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sehen, nach Kanada. Dort hat er verschiedene Tätigkeiten
ausgeübt, sich dabei aber immer bewährt. Mit mancherlei
Erfahrungen kehrte er vier Jahre später nach Basel zu-
rück. Von da an betätigte er sich als Journalist und freier
Schriftsteller. Unter dem Namen Peter Pee kamen schon
bald nachher seine ersten Kindergeschichten und Jugend-
bûcher heraus, die ihn der weiteren Oeffentlichkeit be-
kannt machten. In der Folge hat er als bekannter Werbe-
fachmann und Propagandachef der Swissair wertvolle
Dienste geleistet. Erwähnt seien noch seine während des
Aktivdienstes in der Basler Presse erschienenen und all-
gemein beachteten «Briefe in Uniform». Diese erfolgrei-
che journalistische Tätigkeit hatte den Vorstand des Bas-
1er Verkehrsvereins veranlaßt, K. A. Haegler das Amt des
Verkehrsdirektors zu übertragen. In dieser Stellung hat
er von 1941 bis 1965 für seine Heimatstadt eine gewaltige
schöpferische Arbeit geleistet und einen blühenden Frem-
denverkehr geschaffen. Man wird seiner in Basel lange
gedenken.

Viel Post ist im Ferienmonat August nicht eingegangen.
Brieflich meldete unser treuer Freund Mr. Paul H. Eggen-
berger (23/24) in Trenton/N.J., daß er leider auf den Flug
nach Montreal verzichten mußte. «Alles scheint für mich
falsch zu gehen, denn als ich abreisen wollte, wurde ich
krank mit Magenbeschwerden und kam so zu einer guten
Rast.» Dann hatte er noch beigefügt, daß er sich schon
wieder besser fühle, aber nun auch die Arbeit wieder be-
ginne. — Eine große Ueberraschung war die Karte unseres
lieben Veteranen Mr. Ivan Bollinger (27/28) in New York.
Er schrieb: «Bei dem heißen und vor allem feuchten Wet-
ter seien die Gedanken oft an schönen und kühlen Fe-
rienorten in den Schweizer Bergen.» Wann er aber wieder
einmal kommen werde, sagte er nicht. — Unser lieber
Veteranenfreund Mr. Charlie Ochsner (17/18) grüßte durch
einen Anruf von Zürich aus. Er werde sich wieder mel-
den, wenn er von der Badekur in Oesterreich zurück sei
und hoffe, daß man dann eine gemeinsame Fahrt auf dem
See unternehmen könne. Aus Oesterreich grüßten die
Ochsners mit einer Karte aus dem alten Städtchen Bad
Aussee am Traun-Fluß im Salzkammergut. — Der alte
treue Männedörfler Veteranenfreund Mr. Albert Hasler
(04/06) berichtete kurz, daß er wieder gut in Hazleton/Pa.
angelangt sei und es Freund Ernest Geier und ihn sehr ge-
freut habe, einige Stunden mit dem Chronisten zusammen
sein zu können. Gesundheitlich gehe es ihnen gut. Gegen
Mitte August berichtete unser lieber Lettenfreund Mr.
S. C. Veney (18/19) in Rutherfordton/N.C., daß nun schon
bald zwei Wochen vergangen seien, seitdem er angefan-
gen habe zu privatisieren. Dabei sei er aber sehr beschäf-

tigt, und es sei ihm noch keine Minute langweilig ge«.
sen. Das Textilgeschäft sei derzeit sehr schlecht, aber das

kümmere ihn nun nicht mehr groß; man habe ihm zwar
schon eine Stellung als Berater angeboten. Am frühen
Morgen des 15. September werde er in Zürich eintreffen
Er freue sich auf die «party» mit den einstigen Studien-
kameraden.

Durch den Anruf eines Ueberseers hatte der Chronist
dann am 21. August die Freude und das Vergnügen, fast

einen halben Tag mit zwei Veteranen vom Kurse 23/24

verbringen zu können. Er war der Erste am vereinbarten
Treffpunkt, einige Minuten vor der vereinbarten Zeit
Ganz pünktlich kam der erste der beiden Ueberseer, Mr.

Max Müller aus New York, und etwas nachher Senor

Hans Berger aus Buenos Aires. Seit 1926 ihr erstes Wie-

dersehen in der Bahnhofhalle Zürich! Man konnte die

Freude an ihren strahlenden Augen erkennen. Sie hätten

sich sicher auch gleich erkannt, wenn der Chronist nicht

dabei gewesen wäre. Daß sie sich nach mehr als vier

Jahrzehnten viel zu fragen und zu sagen hatten, braucht

kaum erwähnt zu werden. Man saß zuerst bei einem Kaf-

fee und später, nach einem kleinen Spaziergang, in einem

manchen ehemaligen Lettenstudenten bekannten Restau-

rant am Limmatquai beim Mittagessen und einem guten

Tropfen «Roten». Bei der Unterhaltung war man bald in

Nord-, bald in Südamerika und dann auch wieder in der

Schweiz. Dabei war die Zeit sehr rasch vergangen, und

es war Nachmittag geworden, als Mr. Müller fragte: «Was

machet mer jetzt?» und auch gleich darauf selbst ant-

wortete: «E chlini Rundfahrt uf em See.» Gesagt, getan!

Als sich der Chronist in Erlenbach dankend verabschie-

dete, war es beinahe 16 Uhr. Die beiden Studienfreunde

gedenken bis etwa Anfang Oktober in der alten Heimat

zu verweilen, um dann wieder an ihre Arbeitsstätten zu-

rückzukehren. Dabei plant aber Mr. Müller, schon im De-

zember wieder in seinem Heim in Weinfelden zu sein.

Am gleichen Tag übersandte Mr. George Sarasin vor

der Rückkehr nach Melbourne herzliche Abschiedsgrüße,

Am 24. August ist auch Mr. William Baer wieder nach

England zurückgekehrt.
Vorstehender Bericht war schon in der Druckerei, als

kurz vor Ende des vergangenen Monats von unserem

treuen Veteranenfreund Signor Max Eberle (21/22) und

Frau Gemahlin in Merate, Italien, von einem schönen

Höhenort irgendwo über Bozen noch herzliche Ferien-

grüße eingingen.
Der Schreiber dankt herzlich für die ihm erwiesenen

Aufmerksamkeiten und verbleibt mit besten Grüßen

der alte Chronist

Literatur
Handbuch der schweizerischen Textilindustrie» (Spin-

nereien, Zwirnereien, Webereien, Textilveredlung). Er-
schienen im Verlag für Wirtschaftsliteratur GmbH, CH-
8055 Zürich. Umfang 200 Seiten, Leinenband, Preis Fr. 36.—
(DM 36,—).

Die soeben erschienene dritte Neuauflage ist auf Grund
genauester Umfragen in der Branche und unter Mitwir-
kung der Fachverbände zustande gekommen. Ein Vorwort
aus der Feder von Herrn Dr. P. Strasser, Sekretär der
Zürcher Seidenindustrie-Gesellschaft, dokumentiert das
Wohlwollen der Verbände zu dieser Publikation. Zur
Darstellung gelangt sind die über 500 Betriebe der fol-
genden Industriegruppen: Spinnereien und Zwirnereien,
Webereien (Wolle, Baumwolle, Leinen, Ramie, Jute, Seide,
Chemiefasern), Bandwebereien, Seidengazewebereien, Ver-
bandstoff- und Wattefabriken, Teppichfabriken, Filzfabri-
ken, Reißereien, Kunstfaserfabriken, Textilveredlungs-
firmen.

Die von den Firmen selbst gegebenen Informationen

treffen Angaben über die Struktur eines jeden Unterni

mens, Kapital, Inhaber oder Direktion, Zweigbetrie e

Tochtergesellschaften, das genaue Verzeichnis der

Zeugnisse sowie aufschlußreiche Zahlen über den

arbeiterbestand und den Maschinenpark. Mehr a s

aller Firmen haben Angaben über ihre maschine ®

^richtung gemacht. Insgesamt sind fast 30 000 "®., j__
und rund 1 Million Spindeln als betriebsaktiv gerne

ein Beweis für die große Kapazität dieses Wir s

^
zweiges in der Schweiz. — Der dem Werk ^rigeg i

^
Bezugsquellennachweis für Maschinen, Einri __jg
technische und chemische Hilfsmittel der Textur

mit alphabetischem Suchregister gibt viele in ®

Hinweise für den Fachmann. Erstmals publizier
die wichtigsten Fachverbände mit ihren Mitg r

zeichnissen. „• • • JajI Qjl
Das Werk kann als wertvoller Ratgeber für je

Branche Interessierten sehr empfohlen werden.
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